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GGeesscchhääffttsssstteellllee GGüütteerrsslloohh, Stren-
gerstraße 16-18, Telefon 05241/
87060, 9.30 bis 17 Uhr geöffnet.

Notdienste
WWeessttffaalleenn--AAppootthheekkee iinn GGüütteerrsslloohh,
Kolbeplatz 2, Telefon 05241/
29300, 9 bis 9 Uhr.

Rat und Hilfe
AAmmbbuullaannttee HHoossppiizzggrruuppppee, Telefon
05246/700315, 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde.
KKrreeuuzzbbuunnddggrruuppppee, Katholisches
Pfarrzentrum St. Anna, Kühl-
mannweg 8, 19 Uhr Treffen.

Rathaus/Bürgerbüro
RRaatthhaauuss VVeerrll, Paderborner Straße
5, 8 bis 12.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr
Bürgerservice geöffnet.

Bäder
FFrreeiibbaadd, Zum Meierhof 91, 7 bis
19 Uhr geöffnet.

Büchereien
BBiibblliiootthheekk, Hauptstraße 15, 11 bis
18 Uhr geöffnet.

Ausstellungen
GGyymmnnaassiiuumm VVeerrll, St.-Anna-Straße
20, 8 bis 14 Uhr Ausstellung von
Schülern der Jugend-Kunstschule
Nr. 1 in Witebsk, Weißrussland.
SSttaaddtt VVeerrll, Rathaus Verl, Paderbor-
ner Straße 5, 8 bis 12.30 Uhr, 14
bis 16.30 Uhr Ausstellung mit
Werken von Karl Otto (K.O.) Götz.

Vereine und Verbände
HHeeiimmaattvveerreeiinn, Heimathaus, Sen-
der Straße 8, 16 bis 18 Uhr
Klönnachmittag.
SScchhüüttzzeennbbrruuddeerrsscchhaafftt SStt.. GGeeoorrgg
DDrreeiilläännddeerreecckk, Schießheim, Widei-
weg 107, 18 bis 22 Uhr Orden-
und Kordelschießen.
SScchhüüttzzeennggiillddee SStt.. HHuubbeerrttuuss, Schüt-
zenhalle Verl, Paderborner Straße
88, 19 bis 21 Uhr Kordelschießen.
SSttaaddttssppoorrttvveerrbbaanndd, Sportanlage
Schulzentrum, 18 bis 19.30 Uhr
Sportabzeichenprüfungen.

Kinder und Jugendliche
KKaatthhoolliisscchhee KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee SStt..
AAnnnnaa, 13 Uhr Jungen-Projekt und
offene Spiele-AG in der Haupt-
schule, 15.30 Uhr Jugendtreff.
BBüürrggeerrttrreeffff SSüürreennhheeiiddee, Posener
Straße 2, 16.30 Uhr Spielmobil.

Senioren
CCaarriittaass--SSeenniioorreennttrreeffff, Kath. Pfarr-
zentrum St. Anna, Kühlmannweg
8, 15 Uhr Stuhlgymnastik.
DDRRKK--ZZeennttrruumm 6600pplluuss, Halle Mari-
enschule, 14 Uhr Stuhlgymnastik.

Politik
SSttaaddtt VVeerrll, Rathaus Verl, Paderbor-
ner Straße 5, 18.30 Uhr Sitzung
Jugendhilfeausschuss.

Hollenhorst-Taube
auf Rang eins

VVeerrll (WB). Helmut Hollenhorst
hat am vergangenen Wochenende
mit einer seiner Tauben den drit-
ten Alttaubenflug der Reisevereini-
gung Verl-Bornholte gewonnen. In
Echternach waren die 1369 Tiere
zuvor gestartet. Die Entfernung bis
nach Verl betrug 274 Kilometer.
Nach ungefähr zweieinhalb Stun-
den kam Hollenhorsts Taube an.
Weitere Preisträger: 2. Manfred
und Theresa Tönsmeier, 3. Ferdi
Henrichs, 4. Sinnerbrink & Sohn,
5./6./7. Hubert Kammertöns, 8./9.
Ingo Erlei, 10. Meik Hobelmann.

Dass die Frauen und Männer von »VerLady« und der »Liedertafel« auch
gemeinsam singen können, haben sie mehrfach bewiesen. Beim

kunterbunten Frühlingskonzert im Pädagogischen Zentrum zeigen sie
erneut, dass sie gesanglich zusammen passen. Fotos: Berenbrinker

Der Gesangverein »Lyra« aus Augsburg ist mit einigen Sängern zum
Konzert gekommen. Aus der Puppenspielerstadt ist auch Jim Knopf, der
am Klavier Platz nimmt.

Einen eigenen Part im
Konzert übernehmen Ro-
man Möller (links) und
Gunnar Ennen.

Chöre animieren zum Mitsingen
»VerLady« und »Liedertafel« präsentieren 350 Gästen ihr neues Programm mit modernen Stücken

Von Andreas B e r e n b r i n k e r

V e r l (WB). Beschwingt,
fröhlich, munter und mit ei-
nem ehrlichen Lächeln auf den
Lippen: Das Frühlingskonzert
des Frauenchores »VerLady«
und Männergesangvereins
»Liedertafel« ist für die Voka-
listen beider Chöre ein voller
Erfolg gewesen.

Mit ihren Leitern Erika Brause
(»Liedertafel«) und Gregor Stacho-
wiak (»VerLady«) wollten die Sän-
gerinnen und Sänger neue Wege
beschreiten – dieser Weg wurde zu
einem Erfolgsweg.

Immer weniger Sänger in tradi-
tionellen Chören, während Rudel-
singen allerorts überaus beliebt
ist. Ein Dilemma für die Sangesge-
meinschaften, die händeringend
Nachwuchs suchen. Die Verler
Chöre »VerLady« und »Liederta-
fel« wollten diesem Trend entge-
genwirken und stellten ein flottes,
junges und sehr fröhliches Konzert
auf die Beine, das von Anfang an
für pure Begeisterung beim dank-
baren Publikum sorgte. Die Sänger
wussten dabei, dass sie sich auf
»gefährlichem Terrain« bewegen.
»Alle Zuhörer kennen die Stücke,
die wir singen. Viele werden ge-
nau hinhören und womöglich Feh-
ler finden«, war sie der zweite
Vorsitzende Martin Jennen sicher.
Dennoch stellten sich die Frauen
und Männer der Herausforderung
– und meisterten sie mit Bravour.

Und so schallten Evergreens wie
»Ich war noch niemals in New
York« von Udo Jürgens, »Ich
wollte nie erwachsen sein« von

Peter Maffay oder aber ABBAs
»Waterloo« durch das mit 350
sehr gut gefüllte Pädagogische
Zentrum der Verler Hauptschule.
Und selbst bei Gassenhauern wie

»Über sieben Brücken musst du
gehen« von Karat ging das Publi-
kum, darunter zehn Sänger des
befreundeten Chores »Lyra« aus
Augsburg, klatschend, summend
oder gar singend mit. So sieht
moderne Chormusik aus, die ihren
traditionellen Part deshalb ja nie-
mals verlassen muss.

Schon frühzeitig war zu erken-
nen, dass die Aktiven auf der
Bühne mit viel Spaß dabei waren.
Ein Schmunzeln hier, ein Lachen
dort und überall zufriedene Ge-
sichter. Sehr schön dabei auch der
sympathische Anflug von Selbst-
ironie und feinem Humor. Wenn
gestandene Männer der »Liederta-
fel« Helene Fischers »Atemlos«
schmettern oder die »VerLadys«
Max Raabes Lobhudelei »Für
Frauen ist das kein Problem«
sangen, dann grinsten auch die
Zuhörer und waren mit Spaß
dabei.

Zur Auflockerung des gelunge-

nen Programms hatten die Verler
Chöre hochkarätige Gäste geladen.
Die Sangesgemeinschaften wur-
den am Klavier begleitet von Laris-
sa Heidebrecht,
während Gunnar
Ennen (Klavier, En-
ger) und Roman
Möller (Gitarre und
Gesang, Bielefeld)
sogar solistisch ihr
Talent zeigen durf-
ten. Besonders die
Stimme Möllers bei
Rio Reisers »Juni-
mond« wusste dabei
sehr zu gefallen. Die
beiden Musiker nah-
men den Verler Chö-
ren dabei nicht die
Show, aber es
spricht für »VerLa-
dy« und die »Liedertafel«, dass sie
diesen auswärtigen Musikern auf
der Bühne ihr Können zeigen
ließen.

Ein Tag, drei Konzerte
Die Verler hatten am vergange-

nen Sonntag die Qual der Wahl.
Drei Konzerte gab es
fast zeitgleich: Früh-
lingskonzert von
»VerLady« und »Lie-
dertafel« (Pädagogi-
sches Zentrum), Auf-
tritt der Kreismusik-
schule (Aula der Re-
alschule) und »Ver-
ler Sommer« (Mari-
enkirche Kaunitz).

Der stellvertreten-
de »Liedertafel«-Vor-
sitzende Martin Jen-
nen sprach das The-
ma an und zwischen
den Zeilen war dies
durchaus als Kritik

zu verstehen. Umso mehr freute
sich Martin Jennen über die »sehr
gute Resonanz« des Frühlingskon-
zertes mit mehr als 350 Gästen.

Weihen das Kanu»„Sparbüchse II« ein (von links):
Yvett, Yasmin, Demmi, Annika, Anouk, Philipp, Finn,
Carsten, Lehrerin Katharina Berhörster, Frank Dreis-

mickenbecker von der Sparkasse, Schulleiter Max
Bracht und Lucas Stolte von den Wasserfreunden
Verl. Foto: Manuela Fortmeier

Kanu für die Schul-AG
Gymnasium bekommt neues Sportgerät von der Kreissparkasse

VVeerrll (mfo). Sekt gab es nicht nur,
um anzustoßen, sondern auch, um
damit das neue Kanu der Kanu-AG
des Verler Gymnasiums zu taufen.
Die Aufgabe übernahm jetzt im
Freibad Frank Dreismickenbecker
von der Kreissparkasse, der dem
Wassergefährt den Namen »Spar-
büchse II« gab.

Auch wenn aus Sicherheitsgrün-
den die Sektflasche bei der Boots-
taufe nicht wie üblich am neuen
Boot zerschellte, wird dieses wohl
nicht, wie alte Sagen behaupten,
von Ratten und vom Klabauter-
mann heimgesucht werden. »Ei-
nen besseren Zeitpunkt hätte es
nicht geben können, und besser
hätten wir nicht in die neue Saison

starten können«, bedankte sich
Sportlehrerin Katharina Berhörs-
ter vom Verler Gymnasium bei
Frank Dreismickenbecker.

Gemeinsam mit Lucas Stolte von
den Wasserfreunden Verl leitet sie
die Kanu-AG des Gymnasiums.
»Solche Anschaffungen regionaler
Vereine werden von uns immer
sehr gerne unterstützt«, sagte
Dreismickenbecker.

Das Geld – 1000 Euro – stammt
aus dem PS-Zweckertrag. »Das
sind Gelder, die aus einem kleinen
Anteil durch Lose unserer Kunden
in einen großen Topf kommen und
den wir regelmäßig für einen
guten Zweck spenden«, erklärt
Dreismickenbecker das System.

Bereits vor gut 15 Jahren hatte
die Kreissparkasse ein rotes Kanu,
die »Sparbüchse I«, an den Kanu-
verein und damaligen Leiter, Peter
Quick, überreicht. »Unsere Kanu-
AG besteht seit etwa 20 Jahren,
und wir freuen uns sehr über das
neue Boot«, bedankte sich auch
Schulleiter Max Bracht.

Die Kanu-AG trifft sich donners-
tags um 19 Uhr im Freibad, im
Winter in der kleinen Schwimm-
halle der Realschule, erklärt Karl-
Friedrich Nickel, Geschäftsführer
der Wasserfreunde Verl. Kurz vor
den Sommerferien begibt sich die
Gruppe mit den Kanu-Booten auf
den Lippesee, um vor dort aus zu
einer kleinen Fahrt zu starten.

Martin Ehlert (Geschäftsführer der Firma Ehlert), Marita Sieben
(Flüchtlingsberatungsstelle) und Björn Neßler (Vorstand der Diakonie
Gütersloh) bei der Spendenübergabe. Foto: Julia Risse

Ehlert unterstützt
Flüchtlingsarbeit

Spende in Höhe von 5000 Euro geht an die Diakonie
VVeerrll//GGüütteerrsslloohh (WB). Statt Ge-

schenke gab es Geld für Flücht-
lingsarbeit: Mit einer Spende in
Höhe von 5000 Euro unterstützt
die Firma Ehlert aus Verl die
Diakonie in Gütersloh.

»Die Flüchtlingssituation treibt
mir die Zornesröte ins Gesicht«,
sagt Martin Ehlert, Geschäftsfüh-
rer der gleichnamigen Firma für
Fleischereibedarf. Ehlert selbst be-
schäftigt in seinem Unternehmen
Mitarbeiter aus zehn verschiede-
nen Nationen und kritisiert das
fehlende Handeln der EU-Politik.

Zu seinem runden Geburtstag in
diesem Jahr verzichtete der Unter-
nehmer auf Geschenke und bat
seine Gäste um eine Spende. Er
selbst rundete den gesammelten
Betrag auf 5000 Euro auf. Das
Geld kommt der Flüchtlingsbera-
tungsstelle der Diakonie in Güters-

loh zugute. Sie bietet nicht nur
Sprachkurse für die Flüchtlinge
an, sondern zeigt ihnen auch die
Besonderheiten der neuen Heimat.
In Zusammenarbeit mit dem Kol-
ping-Bildungswerk werden im
kommenden Herbst sieben junge
Männer ihren Hauptschulab-
schluss machen und anschließend
eine Ausbildung beginnen.

Die aktuelle Spende soll für die
Kinderarbeit eingesetzt werden,
teilt Marita Sieben von der Flücht-
lingshilfe in Rheda-Wiedenbrück
mit. Schulen und Kindergärten
seien mit dem Ansturm völlig
überfordert. Bei der Flüchtlingshil-
fe der Diakonie bekommen die
Kinder die Möglichkeit, spielerisch
Deutsch zu lernen. Damit soll ein
erster Schritt geschaffen werden,
den Kindern eine Perspektive auf
ein besseres Leben zu bieten.


